
Roter	Orchideenbaum

Leuchtend ziegelrote Blüte sowie Frucht
von Bauhinia galpinii ©M. Lauerer undwikipedia

Die	Blätter	aller Bauhinien sind symmetrisch
und	zweilappig.	Diese	besondere	Form	inspi-
rierte den	berühmten	Naturforscher
Carl	von	Linné	im	Jahr	1753	dazu,	die
Pflanzengattung	nach	den	Brüdern
Johann	und	Caspar	Bauhin	zu	benennen.
Johann	Bauhin	(*1541)	war	Arzt	und	
Botaniker,	sein	Bruder	Caspar		(*1560)	
Botaniker	und	Professor	für	Anatomie	in	Basel.	
Beide	trugen	zum	botanischen	Wissen	ihrer	Zeit
bei	– und	leben	heute	in	einem	Pflanzennamen	weiter.

Oktober	2025

Bauhinien sind mit 250-300 Ar-
ten in den (Sub-)Tropen weltweit
verbreitet und gehören zur Fa-
milie der Hülsenfrüchtler. Wegen
ihrer attraktiven Blüten werden
sie auch Orchideenbäume ge-
nannt und häufig als Zierbäume
kultiviert.
Bauhinia galpinii, der Rote Orchi-
deenbaum, stammt aus dem öst-
lichen und südlichen Afrika. Er ist
ein immergrüner Strauch, der bis
bis zu 3 m hoch wird. Die langen,
biegsamen Zweige werden lokal
zur Herstellung von Körben und
Hüten verwendet. Die Blüten
locken Vögel zur Bestäubung an,
und die Blätter dienen Schafen
und Ziegen als Futter.

Blatt von Bauhinia acuminata
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Dieser Orchideenbaum
stammt aus dem südlichen Afrika, blüht
derzeit leuchtend ziegelrot und steht zur
Überwinterung im Mediterranhaus. Cha-
rakteristisch sind seine 2-lappigen Blätter,
die an Schmetterlingsflügel erinnern.

Standort des Roten Orchideenbaumes
Eingang

http://www.obg.uni-
bayreuth.de/de/gartenbesuch/index.html

Tropenwaldhaus

Mediterranhaus

Mangrovehaus

Kübelpflanzenfläche:

Mediterrane und subtropische Pflanzen


